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gegeben, der nach demfelben konftruierte Typus als maßgebend anerkannt und einer

Befchreibung der Apparate zu Grunde gelegt werden dürfte.

Ein näheres Eingehen auf das innere Wefen diefer Apparate mufs deshalb

einer Behandlung des Gegenftandes feitens eines Spezialiften der Elektrotechnik vor-

behalten bleiben. Das Gleiche gilt auch von den Anordnungen und Konfiruktionen

der übrigen Apparate und Beleuchtungskörper, fowie gewifl'er Spezialeinrichtungen,

zu deren jetziger Vervollkomrnnung vielfach die aufserordentlich finnreichen Kon-

firuktionen und Verbefl'erungen beigetragen haben, welche von den hervorragenden

Bühnentechnikern, den Herren

Brandt, Lautmfc/zliiger, Bä/zru.a.

in das Leben gerufen worden

find. Es mufste an diefer Stelle

genügen, für alle diefe Teile

das \Vefentliche in ihrer Ver-

wendung und die Bedeutung

hervorzuheben, welche fie für

die Bühnenbeleuchtung haben.

Ebenfowenig gehört eine

eingehende Behandlung der

Technik der Leitungsanlagen,

der Verlegung der Drähte und

Anbringung der notwendigen

Sicherungen etc. in den Rahmen

diel'er Arbeit. Schon um des-

willen, weil elektrifche Beleuch-

tungsinfiallationen in der Detail-

anlage fich vorgefchriebenen

Anweifungen anzupaffen haben.

Für Deutl'chland find die Vor-

fchriften des Verbandes deut-
fcher Elektrotechniker diejeni-

gen, welche die überall einzu-

haltenden Normen 'hinfichtlich

Ifoliermaterial , Drahtfiärken,
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men. Wenn auch an fich bis

jetzt bei elektrifchen Beleuchtungsanlagen die Kontrolle des eben genannten Ver-

bandes für den Befitzer lediglich eine freiwillig übernommene Laß darl°cellt‚ fo

wird doch in abfehbarer Zeit eine unter Umf’tänclen viel rigorol'ere Kontrolle von

feiten der Regierungsbehördeu Platz greifen; des weiteren aber haben fchon heute

die Feuerverficherungsgefellfchaften die Gepflogenheit, bezüglich elektrifcher Be-

leuchtungsanlagen die Innehaltung der von oben genanntem Verbande vorgefchrie-

benen Normen zu verlangen; diefe find demgemäfs als maßgebend zu betrachten.

Viele Theater werden noch eine eigene Stromquelle haben, d. h. diefelben

werden mittels Kraftmal'chinen — feien es Dampf- oder andere Motoren — eine

eigene Dynamomafchine in Betrieb letzen und daneben zum Ausgleich, fowie als

Stromquelle bei Stillftand der Mal'chine während des Tages eine Akkumulatoren-


